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Ein Thema – mehrere Künstler –  
ganz viele kreative Ideen!
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„Ein blühender Mandelbaumzweig in einem Glas“ von van Gogh oder „Drei 
Häuser im Schnee“ von Gabriele Münter – ausgehend von einem Kunstwerk 
setzen sich die Kinder künstlerisch mit den vier Jahreszeiten auseinander und 
unternehmen dabei vielfältige Gestaltungsversuche. Kinder für Kunst zu 
begeistern und Wege zu zeigen, wie man ihre künstlerische Entwicklung in der 
Balance zwischen Offenheit und Anleitung begleitet, ist das Hauptanliegen 
des Buches. Ein besonderes Plus sind die Ausführungen zur Leistungserziehung: 
Genaue Vorgaben zur Selbsteinschätzung und differenzierte Hinweise zur Leis-
tungsbewertung umfassen nicht nur formale Gestaltungsaspekte, sondern auch 
Kriterien wie Kreativität bei der Ideenfi ndung und Subjektivität des Ausdrucks.

Neben den Porträts einzelner Künstler fi nden Sie in diesem Band
zahlreiche Abbildungen als Arbeitsvorlagen: Beispiele aus der 
modernen und klassischen Malerei, Fotografi e oder LandArt –  
stets mit Frühling, Sommer, Herbst oder Winter als zentralem 
Motiv.

Zusätzliche Arbeitsblätter mit fächerübergreifenden Auf-
gaben, zum Beispiel zu Gedichten, Bildgeschichten oder 
Sachtexten zum Thema, ergänzen das Angebot. Alle Unter-
richtsvorschläge sind in der Schulpraxis erprobt und er-
mutigen auch fachfremd unterrichtende Lehrkräfte, viel-
fältige Wege im Kunstunterricht zu beschreiten.

Aus dem Inhalt

•  Vincent van Gogh: Blühender Mandelbaumzweig in einem Glas – 
 Ausschnittvergrößerung 
• Georges Seurat: Ein Sonntagnachmittag auf der Insel „La Grande Jatte“ – 
 Anwenden der Technik des Pointillismus 
• Paul Klee: Bergdorf (herbstlich) – Verwenden von Mischfarben 
• Gabriele Münter: Drei Häuser im Schnee – Gestalten eines Rollfi lmes
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1. Vorwort

Vorwort

Seit Ende der 90er Jahre gewinnt die Portfolioarbeit in der Unterrichtspraxis immer mehr an Bedeu-
tung. Die Idee der Methode stammt aus den USA. Dort ist das Portfolio eine Sammlung von ausge-
wählten Arbeiten, mit denen sich der Schüler1 an weiterführenden Schulen oder bei künftigen Arbeit-
gebern bewirbt. 

Bei uns werden Portfolios zur Dokumentation und Darstellung eigener Kompetenzen genutzt. Ferner 
dienen sie zur Steuerung des Lernens sowie zur individuellen Leistungsbewertung. 
Portfolios sollen vor allem dazu beitragen, Leistungen und ihr Zustandekommen öffentlich einsehbar 
zu machen und kritisch zu überprüfen. Das vorliegende Werk soll für all diejenigen sein, die mit Hilfe 
von Portfolios dem selbstständigen Lernen und Kompetenzerwerb mehr Platz in ihrem Unterricht 
einräumen wollen. Dabei spielt es keine Rolle, ob der Lehrende schon Erfahrungen mit Portfolioar-
beit gesammelt hat oder sich auf neues Terrain begibt. 
Bisher ist die Arbeit mit Portfolios im Grundschulbereich noch eher selten anzutreffen. Dies liegt 
wohl auch daran, dass der Portfoliobegriff sehr weitgefasst ist und es viele verschiedene Defini-
tionen gibt, die ein einheitliches Vorgehen erschweren.

Ein allgemeingültiges Portfolio gibt es nicht. Es ist ein offenes Konzept, das jedem Lehrenden und 
Lernenden viel Platz für eigene Gestaltungen bietet. So gibt es zum Beispiel das Projektportfolio, Vor-
zeigeportfolio, Sprachenportfolio, Lernportfolio, Prozessportfolio, Kompetenzportfolio, Talentport-
folio usw. Entsprechend vielfältig sind damit zusammenhängende Arbeitsweisen und Lernziele.

Wie das Portfolio aussieht und welche Inhalte es hat, bleibt jedem selbst überlassen. 
Dennoch kann man in vielen Grundschulportfolios gemeinsame Elemente erkennen. So ist das Port-
folio immer eine systematische Sammlung von Arbeitsergebnissen, die den Lernweg aufzeigen und 
dabei Stärken und Schwächen dokumentieren. 
Bezogen auf das von uns für die Klassenstufe 3/4 entwickelte Portfolio im Fach Deutsch bedeutet 
dies, dass die Schüler in ihrem Portfolio fachbezogen sammeln, was 
– ihnen  geholfen hat ein Lernziel zu erreichen;
–  zeigt, welche Kompetenzen sie schon erworben haben; 
–  zeigt, welche Kompetenzen sie noch erwerben müssen; 
– zeigt, inwieweit sie sich verbessert haben;
–  zeigt, welche Anregungen sie von ihren Klassenkameraden, Eltern oder Lehrern erhalten haben. 

Dabei handelt es sich nicht um ein wahlloses Sammeln von Arbeitsergebnissen, sondern um eine 
systematische Darlegung der eigenen Kompetenzen.
Das vorliegende Buch hilft dem Schüler einerseits, seinen aktuellen Lernstand zu zeigen und ermög-
licht ihm darüber hinaus auch, seinen Lernfortschritt gezielt zu planen und seine Bemühungen und 
Anstrengungen für alle (Klassenkameraden, Lehrer, Eltern) sichtbar zu machen. 

1 Zur besseren Lesbarkeit wird bei Personen immer nur die männliche Form verwendet, die weibliche Form ist dabei stets einge-
schlossen. 
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Elemente der Portfolioarbeit

1.1 Elemente der Portfolioarbeit 

Unsere Portfolioarbeit stellt den Lernfortschritt in den Vordergrund. Sie lässt sich in vier Elemente 
gliedern:

3. Einschätzen 

2. Überprüfen/Präsentieren 

1. Erarbeiten

4. Ziele setzen

Alle notwendigen Materialien für die einzelnen Schritte sind in unserem Werk vorhanden.
Weitere von den Schülern im regulären Unterricht erarbeitete Dokumente lassen sich in diesen Kreis-
lauf mit einbeziehen. Sie können ebenfalls überprüft und nach einer Präsentation bzw. Besprechung 
mit anderen zu einer neuen Selbsteinschätzung herangezogen werden. Im Anschluss können auch sie 
im Portfolio gesammelt werden. 

4. Ziele setzen

1. Erarbeiten 

2. Überprüfen/Präsentieren 

3. Einschätzen 

Sammeln

1. Erarbeiten

Die Portfolioarbeit beginnt damit, dass die Schüler mit vorgefertigtem Unterrichtsmaterial ein be-
stimmtes Thema selbstständig erarbeiten (z. B. Aufsatzerziehung: Bildergeschichte). 
Alle Arbeitsergebnisse werden in einer Arbeitsmappe (Portfoliomappe) gesammelt. 

2. Überprüfen/Präsentieren

Nach der Erarbeitungsphase überprüft das Kind seinen Lernzuwachs. Dies erfolgt anhand konkreter 
Aufgaben. Diese Aufgaben werden entweder selbstständig kontrolliert (Überprüfen) oder im Diskurs 
mit Klassenkameraden und/oder Lehrern besprochen (Präsentieren). So erhält der Schüler individu-
elle Rückmeldungen über seinen Lernzuwachs. 

3. Einschätzen

Durch die erhaltene Rückmeldung sollte es dem Schüler nun möglich sein, seine Leistung realistisch 
einzuschätzen. Diese Einschätzung visualisiert er auf einem Einschätzungsbogen, der ebenfalls in die 
Portfoliomappe geheftet wird. Dieser Einschätzungsbogen kann einige Wochen später – nach weite-
rer Übung – erneut ausgefüllt werden. 
So wird der Lernfortschritt bewusst. Indem der Schüler über seine eigenen Stärken und Schwächen 
nachdenkt, übernimmt er ein großes Stück Verantwortung für sein Lernen.  
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Hinweise zur Arbeit mit den Kopiervorlagen

4. Ziele setzen

Der Einschätzungsbogen dient dem Schüler dazu, Schwächen zu erkennen und Stärken aufzuzeigen. 
Nach dieser Einschätzung endet der Lernprozess nicht. Der Schüler sollte nun ein konkretes Ziel für 
sich formulieren. Was muss ich noch verbessern? Was will ich noch üben? 
Diese Zielvereinbarungen macht er allen anderen zugänglich (Visualisierung im Klassenzimmer), da-
mit er weiterhin eine gezielte Rückmeldung zu seinem aktuellen Lernstand erhalten kann. 

1.2 Hinweise zur Arbeit mit den Kopiervorlagen

Die Kopiervorlagen zu den einzelnen Themengebieten lassen sich ohne Vorarbeit im Unterricht ein-
setzen. 
Die Arbeitsblätter, die zur Erarbeitung eines Unterrichtsthemas dienen, sind mit Symbolen verse-
hen, die einen Hinweis auf die Schwierigkeitsstufe geben. Ein Symbol (Ei) entspricht einem geringen 
Schwierigkeitsgrad, zwei Symbole weisen auf ein mittleres Niveau der Aufgaben hin und drei Sym-
bole kennzeichnen schwierige Aufgaben. 
Zusätzlich kann der Schüler auf jedem von ihm bearbeiteten Blatt eine individuelle Einschätzung 
seiner Arbeitsleistung festhalten. Dazu findet er auf jedem Arbeitsblatt vier Gesichter. Durch Markie-
ren des entsprechenden Gesichts kann er jedem zeigen, wie er mit den Aufgaben zurechtgekommen 
ist. 

Auch die Arbeitsblätter, die zur Lernstandsüberprüfung und zum Einschätzen dienen, sind mit 
Symbolen versehen. Dies erleichtert die Übersicht in der Mappe:

 1.        Erarbeiten        2.       Überprüfen/Präsentieren        3.       Einschätzen       4.        Ziele setzen

Das Symbol Schmetterling findet sich im Anschluss an jede Einheit  einmal. Diese Kopiervorlage dient 
zum Notieren der Zielvereinbarungen für das jeweilige Themengebiet. Der Schüler kann seine Ziel-
vereinbarungen in die Flügel schreiben. Dabei kann er bis zu vier Ziele formulieren.
Eine weitere Kopiervorlage mit einem Schmetterling (S. 9 f.) dient zur Visualisierung der Zielverein-
barungen im Klassenzimmer. Jeder Schüler gestaltet seinen eigenen Schmetterling und hängt ihn für 
alle sichtbar im Klassenzimmer auf. Er notiert hier seine Zielvereinbarungen zu den unterschiedli-
chen Themen in den 4 Flügelteilen. Dabei wird immer ein Flügelteil pro Themengebiet gestaltet (z. B. 
Aufsatzerziehung). Sollte ein Flügelteil zu klein sein, können weitere Flügelteile aufgeklebt werden, 
sodass eine Art Flügelbuch entsteht. So kann er jederzeit beraten werden und Rückmeldung über 
seinen Lernzuwachs erhalten. Zur besseren Sichtbarkeit empfiehlt es sich, den Schmetterling auf A3 
zu vergrößern. Der Kopf kann mit einem Bild des Kindes gestaltet werden. 

Im Anschluss an die Arbeitsblätter der Kompetenzbereiche (Aufsatzerziehung, Wortarten, Wörter-
bucharbeit, Vorlesen) finden Sie ein Rückmeldeblatt für die Lehrkraft, ein Elternbrief, ein Rück-
meldeblatt für die Eltern und eine Kopiervorlage zum Erstellen einer Folie für den Elternabend. 
Durch die Informationen soll es den Eltern ermöglicht werden, einen Überblick über die Portfolioar-
beit und den damit verbundenen Lernzuwachs ihres Kindes zu erhalten. Mithilfe der Rückmeldeblät-
ter können sowohl Eltern wie auch Lehrer dem Kind beratend zur Seite stehen.
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1.3 Hinweise für die Lehrkraft

Themenbereich 1:  Aufsatzerziehung am Beispiel Bildergeschichte (ab S. 11)

Mithilfe des Themenbereichs 1 soll der Schüler wichtige Kriterien einer Bildergeschichte erarbeiten 
und anzuwenden lernen.  Wir haben uns für die Aufsatzart Bildergeschichte entschieden, die Krite-
rien spielen allerdings in allen Aufsatzarten eine Rolle und können, einmal erarbeitet, immer wieder 
angewandt werden. 

Für die Einheit stehen fünf Bildergeschichten zur Verfügung
1) Ein merkwürdiger Besucher im Erdbeerbeet
2) Ein unfreiwilliger Flugversuch
3) Schreck um Mitternacht
4) Die Blumenwiese
5) Der falsche Schneemann

Bei den verschiedenen Aufgaben befinden sich die Bilder entweder schon auf dem Arbeitsblatt oder 
sie müssen zusätzlich kopiert werden. Je nach Lernstand der Schüler können die Aufgaben angeleitet 
oder selbständig bearbeitet werden. 

Die einzelnen Aufgaben zur Erarbeitung (Symbol Ei) sollten in der im Buch vorgegebenen Reihen-
folge bearbeitet werden, da manche Bildergeschichten mehrmals zum Einsatz kommen und ein-
zelne Elemente sonst eventuell vorweg genommen werden.

Das Überprüfen (Symbol Raupe) (ab S. 41) besteht bei Themenbereich 1 nicht aus Aufgaben mit 
Selbstkontrolle, sondern aus einer Schreibkonferenz. Der Schüler erhält so eine umfangreiche Rück-
meldung und erweitert durch die eigene Reflexion seine Handlungskompetenz. Nur so ist ein an-
schließendes Reflektieren über die eigene Schreibleistung möglich und kann zur Weiterentwicklung 
beitragen. 

Themenbereich 2:  Wortarten (ab S. 45)
Mithilfe des Themenbereichs 2 sollen die Schüler die drei Wortarten (Nomen, Verben, Adjektive) und 
ihre Merkmale kennenlernen. 

Zur Steigerung der Motivation hat der Arbeitsbereich 2 das Thema Märchen. Anhand vielfältiger Auf-
gaben können die Schüler sich selbstständig mit der Thematik befassen. Lediglich das Übersichts-
blatt Ich kenne die Wortarten (S. 45) sollte als Vorleistung gemeinsam bearbeitet werden. Deshalb 
gibt es für dieses Blatt kein Lösungswort. Bei allen anderen Arbeitsblättern erhält der Schüler zur 
Selbstkontrolle ein Lösungswort, welches er auf dem Blatt Märchen gesucht (S. 47) eintragen kann. 

Wir haben uns dazu entschieden mithilfe von Lösungswörtern zu arbeiten, weil dies eine sehr moti-
vierende Form der Selbstkontrolle darstellt und von Schülern generell sehr gut angenommen wird. 
Die verschiedenen Schwierigkeitsstufen ermöglichen allen Schülern Erfolgserlebnisse. 
Das Überprüfen (Symbol Raupe) (ab S. 66) besteht bei Themenbereich 2 aus einem Kurztest, der von 
dem Lehrer entweder zur Leistungsmessung herangezogen oder vom Schüler selbst kontrolliert 
werden kann.  

Hinweise für die Lehrkraft
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Themenbereich 3: Wörterbucharbeit (ab S. 71)
Mithilfe des Themenbereichs 3 sollen die Schüler die wichtigsten Nachschlagetechniken kennen ler-
nen und die Arbeit mit ihnen trainieren. 

Zur Steigerung der Motivation steht das Thema 3 unter dem Motto Der Da-Vinci-Dieb. Beim Bearbei-
ten der Aufgaben erhalten die Schüler Hinweise (Lösungswörter, Namen, Phantombildausschnitte, 
S. 82 f.), mit deren Hilfe sie ein Täterprofil (S. 84) erstellen können. 

Da es sich um Wörterbucharbeit handelt, ist es natürlich unerlässlich, dass die Schüler bei manchen 
Aufgaben dieses auch benutzen müssen. In den Schulen werden verschiedene Wörterbücher einge-
setzt. Vom Aufbau sind sie alle gleich, doch die Seitenzahlen und der Wortschatz unterscheiden sich 
teilweise. Deshalb muss die Lehrkraft bei der Aufgabe Wie sieht der Mund aus? (S. 81) selbst Vorarbeit 
leisten und das Lösungsblatt mit den entsprechenden Seitenzahlen versehen.  
Bei diesem Themenbereich war es nur bedingt möglich, differenzierte Aufgaben anzubieten, da das 
Nachschlagen eine Grundfertigkeit ist, die von allen Schülern gleichermaßen beherrscht werden 
muss. 

Das Überprüfen (Symbol Raupe) (ab S. 85) besteht aus einem Kurztest, der nicht nur das Ordnen und 
Nachschlagen überprüft, sondern zusätzlich den Schüler auf eine Metaebene führt, indem er die be-
nötigten Regeln erklären muss. 

Themenbereich 4: Vorlesen (ab S. 89)
Im Themenbereich 4 sollen die Kinder ihre Vorlesetechnik reflektieren und verbessern. Dabei geht es 
nicht um sinnerfassendes Lesen, sondern um besonders betontes Lesen eines Textes. Dieses soll für 
den Zuhörer so ansprechend wie möglich gestaltet werden. Zur Steigerung der Motivation beschäf-
tigt sich dieser Teil des Buches mit Gespenstergeschichten. Auch hier werden Aufgaben mit verschie-
denen Schwierigkeitsstufen angeboten. 

Das Überprüfen (Symbol Raupe) der Vorlesekompetenz besteht aus einer Vorlesekonferenz (S. 99). 
Diese Konferenz sollte sich aus Gruppen von höchstens 4 Kindern zusammensetzen. Wichtig ist, dass 
jedes Gruppenmitglied einen anderen Text zur Verfügung gestellt bekommt. Nur so kann ausge-
schlossen werden, dass die Reihenfolge des Vorlesens die Lese- und Reflexionsfähigkeit beeinflusst.  
Je nach Leistungsstand des einzelnen Kindes kann der Lehrer individuell entscheiden, ob der Text für 
die Lesekonferenz zuvor von dem Kind vorbereitet werden soll (bekannter Text) oder ohne vorheri-
ges Durchlesen präsentiert werden muss (unbekannter Text).

Die Beispieltexte sind um das Thema Gespenster entworfen und können jederzeit zur Übung oder 
Überprüfung herangezogen werden.

Hinweise für die Lehrkraft
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Kopiervorlage Schmetterling (Tipp: auf DIN A3 vergrößern)

Schmetterling für das Klassenzimmer

1.  Schreibe deinen Namen in den Körper des Schmetterlings. 

2.  Schneide den Schmetterling aus. 



10 Britta Klopsch / Tatjana Wellm-Grimm: Portfolio konkret Deutsch
© Persen Verlag, Buxtehude

Kopiervorlage Flügelteile (Tipp: auf DIN A3 vergrößern)

Schmetterling für das Klassenzimmer
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Portfolio Deutsch – Bildergeschichten

1. Geschichte (für Seite 15)

2. Geschichte (für Seite 24 und 25)


